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Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf „Burg Vischering“  

Ihr Aktenzeichen: 61 26 05-Burg Vischering 

 

 

Sehr geehrter Herr Blick-Veber, 

 

Mit Ihrem Schreiben vom 15.04.2015 baten Sie im Rahmen der Beteili-

gung der Behörden um Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf 

„Burg Vischering“. 

 

Hierzu möchte ich aus verkehrspolizeilicher Sicht Stellung beziehen. 

Dazu habe ich die eingereichten Unterlagen studiert. 

In der „Begründung zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes 

Burg Vischering“, Seite 10, Busverkehr/ -haltestelle, wird festgeschrie-

ben, dass die Radwegeführung und der Aufstellbereich (der Busse) an 

der Klosterstraße voneinander getrennt werden sollen. 

Das bedeutet, dass es entgegen der bisherigen Planung - Verlegung 

der Bushaltestelle auf den Parkplatz der Burg Vischering - doch zu einer 

Beibehaltung der parallel zur Klosterstraße verlaufenden Bushaltespur 

kommen soll. 

 

Positiv ist zu bewerten, dass die Konfliktsituation mit den Radfahrern 

durch eine neue Wegeführung entschärft werden soll. 

Als nachteilig zu bewerten ist die Tatsache, dass bewusst in Kauf ge-

nommen wird, dass weiterhin zur Spitzenstunde Busse auf der Kloster-

straße warten müssen.  

Somit tritt diesbezüglich keine Verbesserung der verkehrlichen Situation 

vor Ort ein. 
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Insgesamt betrachtet wird durch die Trennung von wartenden Busschü-

lern und Radfahrern eine Verbesserung der bisherigen Situation eintre-

ten. 

Somit bestehen aus verkehrspolizeilicher Sicht keine grundsätzlichen 

Bedenken gegen den Bebauungsplanentwurf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
i. A. Duesmann, PHK 


